
Sonnabend, 19. September 2026 SONNTAGSBLATT 3SONNTAGSBLATT WILHELMSHAVEN, 37. KW 

Wilhelmshaven/sgj –  Nach 
jahrelanger Planung soll es 
nun tatsächlich losgehen: Auf 
dem Grundstück an der 
Marktstraße in Wilhelmsha-
ven beginnen in Kürze die 
Bauarbeiten für das neue Ede-
ka-Center. Wie Edeka Minden-
Hannover mitteilt, sind die 
Rückbauarbeiten auf dem Ge-
lände inzwischen abgeschlos-
sen. Als Nächstes stehen die 
Erdarbeiten an, anschließend 
soll das Fundament für den 
neuen Markt entstehen. Die 
Eröffnung ist für Ende 2027 
vorgesehen.

Pläne für einen Supermarkt 
auf der lange brachliegenden 
Fläche gibt es bereits seit 2019. 
Das Vorhaben hatte sich aller-
dings immer wieder verzö-
gert. Im Sommer 2025 wurde 
schließlich der Bauantrag für 
den Edeka-Markt eingereicht. 
Nun geht das Projekt in die 
Bauphase. Geplant ist ein Ede-
ka-Center mit einer Verkaufs-
fläche von mehr als 2700 
Quadratmetern. Vorgesehen 

sind unter anderem Bedien-
theken für Fleisch, Wurst, Käse 
und Fisch sowie eine Bäckerei 
mit angeschlossenem Café. 
Auch Self-Scanning-Kassen 
und sogenannte Scan&Go-
Handscanner sollen zum Ein-
satz kommen.

Zum Neubau gehören nach 
Angaben des Unternehmens 
außerdem eine Photovoltaik-
anlage und eine Dachbegrü-
nung. Auf dem Parkplatz sol-
len rund 150 Stellplätze ent-
stehen, zudem sind Ladesäu-
len für Elektroautos vorgese-
hen. Edeka rechnet damit, 
dass durch den neuen Markt 
rund 100 Arbeitsplätze entste-
hen.

„Wir freuen uns sehr, dass 
es jetzt sichtbar losgeht und 
wir mit dem Baustart einen 
wichtigen Meilenstein für das 
Projekt erreicht haben“, sagt 
Detlef Müller aus dem Bereich 
Expansion bei Edeka Minden-
Hannover. Man blicke nun 
den weiteren Baufortschritten 
entgegen.

Bauarbeiten für Edeka-Center starten
Infrastruktur  Nahversorger für Marktstraße auf 2700 Quadratmetern  geplant

Die Fläche, auf der das Edeka-Center in Wilhelmshaven ent-
stehen soll. BILD: Svenja Gabriel-Jürgens

So könnte das Edeka Center in der Marktstraße in Wilhelms-
haven bald aussehen. BILD: EDDIKS GRAFIK

Von Jürgen Westerhoff

Wilhelmshaven – Seit vielen 
Jahren ist der ehemalige Zer-
störer „Mölders“ Markenzei-
chen und Besuchermagnet 
des Deutschen Marinemu-
seums – jetzt steht für Anfang 
kommenden Jahres eine län-
gere Reise an, auch wenn sie 
nur wenige hundert Meter 
weit führt. Zwischen Januar 
und März 2027 soll das belieb-
te Museumsschiff seinen bis-
herigen Liegeplatz verlassen 
und an den Bontekai verlegt 
werden. Mit umziehen soll 
das Schnellboot „Gepard“. 

Die Verlegung ist der Auf-
takt für einen jahrelangen 
Umbau des Marinemuseums, 
der sich nach derzeitiger Pla-
nung bis 2030 hinziehen 
wird. Museumsleiter Dr. Tho-
mas Eisentraut hat die Pläne 
jetzt bei einem Vortrag vor 
dem Club zu Wilhelmshaven 
vorgestellt. Dahinter steht 
weit mehr als eine Sanierung 
des bestehenden Museums: 
Kajen und Museumshafen 
werden erneuert, ein Erweite-
rungsbau soll entstehen, die 
Dauerausstellung wird neu 
konzipiert und in Rüstersiel 
ist ein Zentraldepot geplant.

Zeitplan

Für die Besucher werden 
die Veränderungen schon im 
kommenden Jahr sichtbar. 
Zwischen Januar und März 
2027 sollen „Mölders“ und 
„Gepard“ an den Bontekai ge-
bracht werden. Für den 21. 
März ist dort die saisonale 
Öffnung der „Mölders“ vorge-
sehen. Gleichzeitig soll im 
Küstenmuseum eine Sonder-
ausstellung eröffnet werden. 
Auf diese Weise will das Mari-
nemuseum auch während der 
umfangreichen Arbeiten prä-
sent bleiben.

Der Zerstörer und das 
Schnellboot sollen mindes-
tens 2027 und 2028 am Bonte-
kai liegen, möglicherweise 

Deutsches MArinemuseum  Schiffe werden Anfang 2027 verlegt – Museumshafen soll 2030 komplett öffnen

Warum die „Mölders“ zum Bontekai umzieht

auch noch 2029. Erst später 
kehren sie an den Südstrand 
zurück. Die Dauerausstellung 
dort soll nach derzeitigem 
Zeitplan voraussichtlich im 
April 2029 wieder öffnen. Für 
den Museumshafen mit sei-
nen Booten und Schiffen ist 
die vollständige Wiedereröff-
nung erst für 2030 vorgese-
hen.

Fördermittel

Eines der großen Teilpro-
jekte ist die Sanierung der 
Kajen. Dafür liegt bereits ein 
Fördermittelbescheid über 
sieben Millionen Euro vor. 

Baubeginn soll voraussicht-
lich im Winter 2027/28 sein, 
abgeschlossen werden sollen 
die Arbeiten bis Ende 2028. 
Die Schiffe werden damit 
schon Monate vor dem 
eigentlichen Beginn der Ka-
jenarbeiten aus dem Mu-
seumshafen herausgenom-
men.

Parallel laufen die Planun-
gen für den Erweiterungs-
bau. Seine Kosten werden 
derzeit auf rund 8,8 Millio-
nen Euro geschätzt. Der Bau-
antrag wurde im März 2026 
eingereicht, aktuell befindet 
sich das Vorhaben in der Ent-
wurfsplanung. Die Realisie-

rung wird für 2029/30 ange-
strebt.

Erneuerungen

Auch die Dauerausstellung 
soll grundlegend erneuert 
werden. Dafür liegt bereits 
ein Fördermittelbescheid 
über 2,8 Millionen Euro vor. 
Die Planungen befinden sich 
ebenfalls in der Entwurfspha-
se. Fertiggestellt werden soll 
das Projekt 2029/30.

Ein weiterer wichtiger Bau-
stein entsteht abseits des 
Südstrands: das Zentraldepot 
in Rüstersiel. Dort sollen 
künftig Bestände des Mu-

seums unter zeitgemäßen Be-
dingungen gelagert werden. 
Die Kosten werden auf rund 
9,5 Millionen Euro geschätzt. 
Das Projekt wurde im Dezem-
ber 2025 gestartet und befin-
det sich ebenfalls in der Ent-
wurfsplanung. Der Bau-An-
trag soll im Dezember dieses 
Jahres gestellt werden.

Kosten

Allein die derzeit genann-
ten Beträge zeigen die Di-
mension des Vorhabens. Für 
Erweiterungsbau und Zentral-

„Mölders" und „Gepard" sollen demnächst am Bontekai liegen: Dr. Thomas Eisentraut, Leiter des Deutschen Marinemu-
seums, bei seinem Vortrag vor dem Club zu Wilhelmshaven.  BILD: Jürgen Westerhoff

depot werden zusammen 
mehr als 18 Millionen Euro 
veranschlagt; hinzu kommen 
die Kajensanierung und die 
Neugestaltung der Daueraus-
stellung, für die bereits För-
derbescheide über insgesamt 
9,8 Millionen Euro vorliegen.

Für das Marinemuseum be-
ginnt damit 2027 eine mehr-
jährige Übergangsphase. Wäh-
rend am Südstrand gebaut 
und geplant wird, soll die 
„Mölders“ am Bontekai selbst 
zu einem sichtbaren Hinweis 
darauf werden, dass das Mu-
seum trotz der Einschränkun-
gen weiter präsent ist.

Mo. – Sa.: 09.30 – 18.00 Uhr
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